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C H E C K P O I ! I T

,,EIN PROZENT
PROJAHT
Exklusv m lvlotorradmagaz n.
t\'4ag lt/ chael Praschl uber
die Ergebnisse der größten
heimischen Siud e zur
Slcherhe t am f4otorrad
Wie rlskant sind w r w rkL ch
unterwegs? Und wo [auern
die größten Gefahren?

lhre Studie hat sichia ganrheittich den
Th€ma tlotorradsicheft eit gowidn€t.
Wovon hängtsienun ab?
lns$.sinr1 SiL.t  es seh, r ic c ( l ischces,
dic \!ir DUD aus dcm \\tS rijutlc,) l(ajrl
.e t r .  So haicn s i r  e | \ \ i  iedeJ l ' r ' i ih i rhr
.lc \\'rniünS. dass d'e eFte \usfihn
b.n i f ( l . r i  c . f r ihn ich $äfe.  D$ sr in imr
ni .hr  Inr  r rühlnrg h iLren rvn n i .hr  iu f
rä i$  ! i .1 .  unfä l le .  Lrer  dor  c is tef  i \as
I . rh i lcn lnd d ie n ie incn l ' rhr ' r 'o f fe .
L, r f  vo,s idnis .  \v i r ' l , l ic I  Sefähi ich wird
es in  J .n s .hönwetrefhochen. . , l .n  im
soDrnr' \vo.j.der deDltr .liss .r s.hon

iur  j .  t lbu is  isr .  De$legeD.R\SL d ic
I'rJlrnorc Schön\trter" 'n jcli.Dr rlo
ron. , i  s i .hc re i ts forsch.r  .Ln un.nse
nchnr{s Gefuhl Das \1:.tt.r isr ilso .if
wcscnt l i (hcr  Elnf l  üsdal t to f  Hi t , . f  wi r
e i r .  s .hr  s .h l . .hre unf i l lL , i la fz ,  (h r f

$iL. .s vi.lc s.hönrvettenochcn. cn
un( l  u f rsc l (ehn dreser  Z lnrDrf r . l

Trotzdcm 9eh€n die UnfäLlzählei in d€r l.n'
gen t ich l  zun Glüct  zürück. . .
Richr ig.  i r  dcn \ r 'gaD$enen rhf  l . ih

fen hat sdr fi rLltcs zr ir Guten Seän
den. lD etwi lris z!fr lxhr 2oo/2oo8
lag der SchfLlt ilL,.f 20 Jihre betrachtct
unsef-h i  bc i  r r ! )  lo torrad lod.soplc, .

F,o ]ahf .  DDich L i 'nr  es:u c incr  R.
dohion uDd Nir  h i l 'cn sc i r  dainals  um

Sute 20 l\o:cnr \oiscf iDr schnur
rund 80 pro -rrhr. Doch .li. zahl in ni
tür1 ich i rnn. i  io .h \ . i t . lus:u hoch.
vor allenr iD R.li(nnr zu rlov Lhfalldr.
Eci  rkN S br  cr  dr ' rze i t ,nur '  doppcl r  $
v ic l .  unfä l le  Drn lad.sf t tsc,  obLlohl
zehDmal  nrehf  l 'o  zusc.ssen s ind uDd
diese Drehr  a ls  , l r  20-rache r ih i le is
tuns erL.rnrgcn. Ir.s bcd.utet: Ein lkr
torradfahrlr scl:r si.h Seseniiber enrenr
lutofahr.J ,lcnr rhntichen Risiko a!s.
Woräul irl d iere Redüktion der Unfällzahlen
zudckzuführen?
lch sehe :w.i ^us i'sef: ZUD enren hit
teD Nir enrc ,ir(h rns dcf rahrs.hul
ausbildlns in Jihi roo3, nrt \€r

Flrhtend,I l'.rhrlfiinrDSs und rcr al
lcm dcd s| l Icnf !hre]schcrn I l i r  c in . l
Zci[er:öSenu]S Rnl sf.hs. sicben ]ih
En nnch.1 ics. r  r r ( fornr  s ind. l ie  untn l l

: i l r lc f  tm r t rnd 20 I ' ro :crr  zufücksc

!if$. r lras Seht sich zeitli.h ])L sib.l
ir s. I'rrrllel Sab es dazu sich.f ruch
lcchD sdre roftsclirjtrc 'lc, Iihi:eu3€,
d jc  1\ i r (hdr jngu.g ür j t  ̂ Bs h i l : ! t {c
ro i rn icn.  ru.h d i .  ü t r iee le .hni l ,  hr r
si.h \cr{.css.r1. Dafür h.t sich it'cr au.h
dr .  \ loror lc is tuns:um l i i l  d . t r l i .h  c l
hijhr trrs ein gex'isses a'sitz ichcs Risi
ln) nrit s ch bü19t. Nob.i lis hrl.eD
Nir  iudr  iD der  51udi .  h . ,a ls i lc fLrnden

hi ihor  NI .Lonclstunt ]  r ichr  zr i  i i .hr
LL. f i l lc i  lühfr .  um konk|c l  zr  sc r :  AL)

9(i lis v.r:.ichnen \ar ?wif fx.hr ur
firLlc. .llcRlings \!jrd Drjt niirlorn I1o
roffildch äuch Dehr s.hhNr. Auf deD
l(ihncter ilso auf tahrlcisruns, t'ero

$rn . rhoht  s i .h  das unf i l l f is i l rc  n icht
Ako itt dä5 Vorurteit von ,.schwer€n Ma-
s(hin€n ali 6elahrenquelle" €in l.,lythor?
Di(. Zrhl der uDfälle blcitrL f() S.hh
f .  r .n  l ( i lometer  g le i .h ,  uDaLrhä.$ iS voD
(l.r l\'l01o eßtuis. Allcrdrnss slclSt Drjt
schr  hoher n loto i lc ,nuns d inr t  nrer
nc i .h  r ro rs  aüi \ r ins dn '  Ur f i l l
s .ht rc f .  deut l ich an.  \ 'on d.n Lrnfa l l .n .
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die passieren, ist ein rleseDtlich höherer
Anteil !ödlich als bei weDiger Motor
leistung. wir verzejchnen aüch cin paar
unfallarten, die bcj leirtunssstarken
Motorrädern häufiger \orkonmen als
b€i schwächeren, etwa der unfall in

Warun gerad€ diese Kurve?
Die LinkskuNe ist cine besonders ge
fährlich€ situation, da nan hiü leichter
rcchts von der Fahrbahn abkomncn
kann - wo möglicherweise eine Leit-
schiene stehr. Außetdcn tendicren lnan-
chc Fahrcr züm KurucnschDciden und
ragen dann rnit denr Obe (örper über
die Mittellinic lras vielen gar nicht
bewusst ist. I(ommr dann cin Au$ ent-
gegen, muss gar nicht eine Kollision dic
Folse s€in - oft reicht schon das (orri-

gier€n der Fah inie, um am Kun€Daus'
gans Problenc zu bekonncn, \ot allem,
wenn nran inr Crenzbereich unteNegs
ist. ubrisenr cin Problem für dic statis-
1ik: I{an DlLrss durch ein cntsegcnkom'
mendes Fahr?eug dje Fahrlinie korrigie-
rcn und konrmt rechts von d€r rahr-
bahn ab - ünd schon gilt diese siruatioD

ljbrrxi.g€nand.re lrnf.ll-Sz.n.d.n.uch
In rperl€llen lllotorradkl.$en?
lntercssant ist, dass tiberholunfälle in
allen Leistungsldass€n unsefahr gleich
häufig passiercn. Hier spielt die [instel'
luns der rahrer eine wesentliche Rolle.
Fahrer die sich *lbs1 als flott bis sport'
lich einstufen, haben deutlich nehr
uberholunfälle als andere, die sich als
g€mu!lichen Typ bczeichncn.

lYie t.hl di. V. lilrrng von GcschLdr, ll-
tcr, Bildung b€iden Unfaulerkerr .us?
Da haben sich einige spanDende Einbli-
cke ergeben. Da wir gcn l Sefrrgt ha-
ben, lvie lan$ man schon lahrt und
welche lnusen marl dazwischen ge-
macht har, haben wir ertde.kt, dass
pro clfeldivcn Fahrjaht und auf den
gefahrenen Kilomcter bczogen alle A1
ters- und RildunssgruppeD sowie beide
ccschlechler das gleichc unfallrisiko
habeD. Bei Fraoen gibt es zwar absolut
gesehen viel wcniger r-lnfäLle, doch da,

liest dann, dass ihre (ilometerleistuis

im Schnit! gerinser ist. Interessnnt rvar
auch, dass FFucn ! Männcf den
gleichen Unfallarten ausgeseut sind.
Damit unterccheiden sich MololJad-
und AltotrDFälle deutlich. Bei Autoun-
fällen erkennen wr)- näDrLich eine sehr
starke Bildungsabhänsiskeit. Bci Fah'
rern mit Matura gibt es ebenfälls keine

Scschlechterspezilischen untcrscliedc,
allcrdhss lveisen Manncr ohnc Matora
- und da lor allem jungere - ein deut-
lich erhöhtes unfallrlsiko aut
Dac b!deüt.t, disi die oft g.tu0ertr 8e.
haüpiüng, Wiedereirst.igrr im nitileren
Alt.r wär€n belond.r! gefährdet, .uch
n;chtdinnt?

,i;rrr Linkskurve st: ri$sr hes$nlders
r.,lei;ilu lllr.:ire :hür,r;*ii,rn, d* mnm ütler &eiehter
r';:riitl: rr,,:rli .r.jtl r;li:rbal.rnr ah$s$ffinnen kanl,e -
111ri' 1i1;",i111i;.i'i;1''i1ü.ri5€r .!:rFas 9.,.r:stseh$eme steht,"

la, das können wir best;ingcn. Unscre
Arbeit isl ja enrc Langz€itstudie. wir
haben Motomdfahrcr aller Akers$ up-
pen übcr ihre gesanitc Motorradkarriere
bcfrast und da lässt sich dieser Effekt
bei Wied€reinrteisern nicht crkennen.
Der ein?ige wirklichc cetuhreDfaktor:
Ein Neueinsteiser ha! ungefähr das
2,2-fache Risiko in seiDcn erstcn zwei-
cinhalb bis drei lahren. Die ersten
15.ooo bis 20.ooo (ilometer sind aho
ubedurchschnittlichSeftinrlich unab
hänsk von Altel Abcr: Bei der Gruppe

dcr 31 bjs 40-lährigen isr das Risiko
bci Neucinsteiscrn ear au.h erhöht,
aber weniger ausgeprägt. Das beste Al'
tcr um mit dem Motorradfahren 2u be
giDnen, wäre laut Stalistik also zwischeD

3r und 40. Das ist auch nachvolziehbd.
h dicr€r Dekade ist man nocli aufmetk
sam und frt, aber trot?dem tesonnen
und kann das Risiko richtis einschätzcn.
D.r stüf.rführertcheir lüriurg. ileü.in-
n.igcr irt.ko b.rechligt?
Dass man am AnfaDS ein höheres Risi
ko hat, ist ein wichtiger Ansatzpunkr
für eine Erhöhung der Motorradsicher
hcit. Man sollte noch Senauer beoach-
tcn, wic maD Fahrer sicher durch die
ereten dr€i lahre brinst. Däher ist der

lntunnili

Made tor Adventur.. s.r onsf ndest Du d.r
[,lotorrdzubeh& und dle FahreFAoslattung,
auf dle du di.h hmsE a$enk.nnst .q.lob
staßer.Genu$touroder ofi'oad.xt€d.,.



sr!fenflihrerschein siDnvoll. auch N€nn
sich die llrr8en vielleicht dairbei är

Sern. wenD sje alrf kleincra i\'torofräder
leNrieseD s,crdcn. Da müss na. ein

W.nn icn ,ehr, !€hr iriel Lhre - senke ich
durch di.3. Rootin€ nein Urf.llrisiko?
rßtaunlich $,eni$. Das ist auch cin
klassischcs Iilis.he€: Der,\lotorradfah
ref kann 'ric Scnus ob€n. Abff um
mich sichef nrf def snaße zLr beN.gcn,
nnNs ich, !vi. g.sagr, djc cßten diti

lahre nil rund 20.ooo (jlonretern gut
hintci nrich bfinsen uDd danadr aLDdert
sich nich unscfe. E)h€buntIen an un
fallrjsiko kirlnr nlehr eflras. Jeder rah-
rc, hrt eir r'!rnd ejntrozeDtises Llnfall
r is i l (o  pro Jahr  -  da rcdcn wi f  von un-
f : i l len,  d ie vcr lc tzungsbcdingt  2un jn

desl cinc Sfitrldrchandlurrg norilrDdig
machcn. Und diese \\Jahrscheinlichkeit
lon r : roo is t  n i fh t  Sernr$,  yor  a l lem im
Ycrglcich it einem Lottoservinn; de,
liegr bei r:8 Ilillionen. \\renn ich 30
lahre lang fahre, dann sind es bercits

3o Pfozent whhrschcinlichkeit. dass ich
einmal wcAcn cines Motoradanfalls im
spi ta l  Lnndc.
ilan lönnla ro t( der ileinung komnen,
darsgeg.n llotofiad(nlälle k.in Nräut 9e"

Das Ris iko in  c infach rorhanden,  und
auch wcnn ich zu kciner exo€men
Fahri{cisc ncise. otrwohl icli mt gernl

Serer Getchwindigkeit saDz banal

das Risiko lmrrcf rcdu,iefe. kann, ileil
ich ir eine vicl längerc Reaktionschance

Dennoch: lrg.nd$,a3 nui3 nanja nachan
können! Wa3 rind die {ichtigrt.n unnitt.l-
b.r€|ltl.on.hnenbeim otorrädf.hren,
um 5ich.rer unterw.gr rü sein?
Dä $,ird tulaiiich ru illereFt Sefor
d.rt: Trninings nracheDl Die lviluation
der Fahßi.hedreitstrainirrss war auch
ein Iliuprsfund fiif Lrnsere Studie. LInd
da haben wi f  fcsr tcsrc l | :  T |a in lngs
sind sehf  zu.mpi .h l . i  lor  r l lcm aus
ci5oncm Nutzcr Dic i.cute si'rd .la\oD
bcgcislcr t. i!,lolorradfnhrcn nracht nach
eine 'n r fa in ing nr€hr  spaß,  i le i l  ich
unLÜ andcirnl gclcrnt haLre, ilie ich
das Bike tresser in der Hand babe. i{an
prolitiert also i!fJ!'dcn Fall schr von
l ia jn ins,  doch c inc scnkung der  un
fa lhLahrschciDl ichkci t  habeD Ni f  Dicht
bc$cis.n kanncn. lloton adiahrer die
an. incm T,  a in ing te i lsenommeD habeD
und rvel.he, die nicht teilsenommen
habeD, hrben lnut !rnsererr ErSebnist.n
die gleiche r\trznhl an Llnl'ill.n. Aoch
vor und nach c i icn Trx in ins b le ibt  das
Ris iko in  c twa Slc lch.  Al l€rd ings:  r ine
wi.hLigc n nininitswirkuns ist, dass
Tcllnehmcf siBrifi knnt haufr $€r $ute
schutzkleidLDrg trn$€n. 74 frozcnt dd
Tr-aiDi.gsteilnehnrcr Se$cniiber 66 rro-
zeDt bei  Nicht tc i lnchnlcfn:  Al le in d iese
Tatsachc in bcfcils cin wichtiger Effekt

Wie könnle nar einer Urlall dann

Intcrcsranr: r'\rif haL,cü alle ltihehnrer
dcr  srudic,  d ie berens c inen unfa l l  hat
ten,  befrasr ,  wic s ic  ihn anr  ehesten
hättcn lernei.ten können 34 lrozcnt
meirten: Mehr nrir f_chlcm andcrcr
rcchneD. Das ist übrilicns ius nrei'rer
Erfahrung cincr dcr wichtigner
crundsätzc des Nlotorri\dfahr€ns.
28 lrozcnL sag|cr: Wär'€ i(h nnt genn
gcfef Geschtr,indisk€il uutenvess S${e
sen,  h i t te  s ich der  L l r f . l l  lcmcidcn
oder desseD f_olgen stnrl< vcfnindcrn
lasseD könDcn. Fasl cLjcn$ viele 27
lrozcnt gabcn zu Pl1nokoll: Höhere
Aufnrcrl(samkcir hitlc $cholfeD. Lhd
22 l rozcnr  mcinten rchl ießl ich:  Enre
generell bessere Gefirhrenelkcnnuns
wäre wichtig Se\€seD.
Wäi können wir davon lürdi. Präxit
.bleit€n?
\\'ichliS isL, dass nlnn ils,UotorFdfah
rer  zenl ra lc  Gcfnhfcn kcnnt  uDd s i .h  in
dicsen situarioDen zurlickninrmt oder
besondcß aof erksinr ist. Das s,ii.e
zt rm Beispie l ,  \ r ie  in fanss.rv ih i t ,  d ic
I-inkskuil€. (u^,enschnc .n $lltc
rnaD Senerxll vcjrncidci, di bcsteht
enornrcs llnwissor bci dcf wahl der
r ich! lScn rahr l ln ic .  l l inc r les ige cefahr
fur  Moro,radfahfcf  is t  nuch das lmlc
sabbiegende AuLo. l:nrXeqenkonmende
Ilotorradfihref werden von di.scn oft
übeFeheD, ebenso loD hin lch komneD
de. überholcDdc ;\knoriidfihref. l.h bin
bis zu mcincn s1. Lcbcnsjahr riel lto
tor Ed g.rahrcn und i'nnrer Dich den
i\lotro: ..Der siehL rrri(h uicht." In min
destens 1oo räUen waf das aL,ch so.
Passiert ist 2ünr cliick nic ctN.as.
Hat sich durch darAutotahrer mit Lichl et-

Noch cin (li{hcc: ,fnhfen Drit l-icht
Itir Artos - cirle (arinfoth€ filr llio
toffadflhrer. ^lle, dic das wisr.n-
schaftlich uDrersLrcht hirbcn, inussrcn
feststellen, däss cs kcircn rinnuss aui'
das Motor ad fa hrlrrisiko hat. tlbrigens
profit'crcn ja äuch l4olon'adfahrer von

I N T E R V I E W  T

die qrößten
Gefähren
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Aulos mit Lichr, beispjclslvelsc bcin
uberliolen: Da ist es \on fundamenta
ler ßed€utrui& dass man ein entgegen
komnendes Auto sehr schnell erkennt.
Und d€r Unterlahr!chutr bei L€itplank€n?
Wä!bringldef?
Fincn crstaünLirh.n Effckt: Es grLrt
z\\'ar keiDe ollizielle Ausü,eftLrnS .lazo,
doch die riois in den straßeDrneister
eieD haben mir bestatigt, dass in deD
l(unen, wo diesef l-eitplankenschulz
Diontiert wurde, sisnLilant s'enrger
unfalle passieren. offenbar senden die
se Ilcnlcntc ciDc uDtcrberyusste
warnrunkrion atrs, qrasi: ,.ojc, das
dürfte eine gefährliche (une sei..'
Damit näre der uDterfahrschutz ei

Sentlich eire BewusstseiDsbildunssmaß
nahDie vor Ort und weniser ein Akt,
um die KoDsequenzen ;u |Ddern.
Bleibt noch di€ svaßenqualität. Wenn nan
di€ verb€rsern würde ...
... .1anD tassierl mituDter genau der ge

Scntcili$e Effekt. \41enn icli eire stn
ßenoberflächc so Scstaltc, wre es die
meisten i[otorradfahro fordcrn schöD
eben und 'nil viel crip auscslarrcr
daDr explodiefcn dorL läsl nic unfall
zahleD. 1\rir haben das in Höllcnral cf
leLrt: Da wuide die striÄe ausgebesscfl
und da.ach Sab es 16 Lhfälle gegel
übcr zücl ln Virjahr bei sclilechten
verhäl l . issen.  Doch iarnr l i .h  kaDD
ma. srraße. bcim Aüsb.sscrn Dicht Lre
rvusst.,uneben" mach.n. Inrcrcssant Lsr,
dass gleich Seldast \djrd, ü,e.n cs arf
emer schlecht aussebesserten srfeckc uu
cirenr Llnfall komnt. lvird enre feiDe,
rolle sLraßc gcbaut !nd dana.h reNier
fä.hcn si.h dic unf;illc. dann erheLrt na
türlich keinef Ilnspflch. Dci{es€n Ft
Motorradfahrcn und dic cnrsprcchcnde
unfallforschlus so ein schü,]üiscs Thc
na: Llie Emotionen spielen inmer nir.

Henlichen Dankfür das lnterviewl

ä Ittr

f . ' l r t  !  . r i11. : i  l i td . . i . f . r  i i r ier  r ! , r . r : re
,.rl .q i xl !,1|J l.lolrr.Jilir ne. Lretr: lt re t iil
; r l  e  ' r 1 ! ! o  i \  r . l t - t i  n  p  i , I  i r ü 3 r l l , n i t e
!e rer  l r - i i  l  \  r i l r  i  | i  r01i  f . r i l ru i i t  iu i rae
r l iLr i l . . , r i i r  ta-paqrrn,Er l , i : rLL q, r . rPr . lp l ler
n l l . r  t i t : re  e. l r  ! ! : : iL i i  ler  u i  rLr l  i . i  l r t  ! l

r l r l \ r ! l  h . :5t ru! !? i , ic i ! rar i r le  h. t

ZUR STUDI  E
I  e  L_ f rn i lLr r  L Lr  n d rspr f .  r i  n lerErrnaL
err t r ;L i : l iÜ_t l .  r : i  l i t r  i ' :L . r  Ml tc  r r l5 .hf r fer
ru ae ro _ O.iL.,re rl iü?n r?rf r' ß!.ft 4r. tlfiii.ii
1,i rire5 eile t n B1'1'r I m { lLr.ro relelrer Lnil i n;r
i . r i  m : r r - e . a e . ! r L d e . l l u a e l 1 . i ! l l : r a q r b . l e l
, rurq. f rL i  iSLiar i l i r r f  r . t rc . .n  5 ih EßLd l r . r  i l ler
j r O - r  r , t ! s r i u l q  l L l r i l e  I  r r l u 1 9 c E  l i u j . . n r
qel r  , , r  t r . r , in9. i .c . r  le  lu . i iua.rnq i . r ! . " !a , r
i E n ' j L r d e n a i r r  r ü r i l l 5 l d t u  r  l 1 ! r l . f  e !  j : a i

r , l r iLrm r i tEnd5te Lr ie l rLrq r . , r  D, i i -n . r l1r  Onr.
t r . r  iLrc, . ie-  T i .e _r te - r  r  aurr iqeiunt  N .aLl

Z U R  P E R S O N
,'rl*ir .. I ;rrr::l il, :tj,:iri. l:l

Trffi
ffi
ffi


